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Yill Arte Wässerli

Es Bächli chund mid Schuime

vom heeche Barg durah.
Es tued si nid versuime
und hocked niäne-n-ab.
Dur nidsi laife will's und glii
bim große Wasser unne sii.

Es gid vill Arte Wässerli

i iisne Bärge z'gseh.
Diä einte fillid 's Bächerli
und disi gänd e See.

Im Glesli tued es funkle,
wenns usum Chäller chund.
Me gheerd ai ebbe munkle
es siig fir d'Manne gsund.
Nid allne tued äs bsunders gued,

es fahrd i Chopf und schlahd is Blued.

Es gid vill Arte Wässerli

i issne Bärge z'gseh.
Diä einte fillid 's Bächerli
und disi gänd e See.

Zum Äigli uis tued's laufe,
da nitzd keis wehre niid.
Es tued diä Bäggli taife
bis's ufe Bode ghiid.
Und niiwi Trepfli chemid druif,
das Tränebächli herd nid uif.

Es gid vill Arte Wässerli

i iisne Bärge z'gseh.
Diä einte fillid 's Bächerli
und disi gänd e See.

J. v. M.
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